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Donnerstag, den 20. Februar 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Abgeordneter Harkort hat einen Ans 
trag geſtellt, die Banken- und Kreditanſtalten des 
Landes zu begutachten und hierüber Beſchlüſſe zu faſſen. — 
Die franzöſiſche Regierung ſoll ihre Bereitwilligkeit 
erklärt haben, in der Neuenburger Angelegenheit 
zu vermitteln. — Bei der durch den Abgang des 
Dr. Bornemann im Görlitzer Wahlbezirke erledigten 
Stelle zur 1. Kammer iſt der Miniſter des Innern 
v. Weſtphalen gewählt worden und hat dieſer die 
Wahl angenommen. — In der 26. Sitzung der 2. 
Kammer vom 18. d. M. wurden nur Petitionen be⸗ 
rathen und über die Meiſten derſelben zur Tagesord⸗ 
nung übergegangen. 

Breslau. Zum Oberbürgermeiſter daſelbſt wurde 
der bisherige zweite Bürgermeiſter Bartſch gewählt. 

Neu- Ruppin, 14. Februar. Am 13. Mittags 
1½ Uhr wurden die Bewohner dieſer Stadt durch 
ein furchtbares Getöſe erſchreckt. Die Pulverfabrik 
des Kaufmann Kohlbach jun. war in die Luft ges 
flogen. Die Mühle und die dazu gehörigen Gebäude 
ſind von Grund aus zerſtört, die ſtärkſten eiſernen 
Walzen und Räder gebrochen, Mühlſteine von Granit, 
40, 70 bis 130 Ctr. ſchwer, wie zermalmt, die Dach— 
ziegel und Mauerſteine in Milliarden kleiner Stücke 
zerſplittert, die größten Balken weit in die Haide ge— 
ſchleudert. Acht Arbeiter fanden auf der Stelle ihren 
Tod, von zwei ſchwer Verletzten iſt der Eine auch 
ſchon geſtorben. Zwei Arbeiter nur find unverfehrt. 

Sachſen. Die diesjährige Leipziger Oſter⸗ 
meſſe beginnt den 5. und endet den 24. Mai, nach 
einer Bekanntmachung des Magiſtrats der Stadt Leipzig. 
— In Dresden ſoll man ziemlich rathlos ſich be⸗ 
finden und dürfte wohl nächſtens bei Anweſenheit der 
beiden Miniſterpräſidenten Fürſt Schwarzenberg und 
v. Manteuffel die einfache Wiederherſtellung des 
Bundestages zu erwarten fein. — Die Anträge be⸗ 
züglich der Geſtalfung des Organismus find zweierlei. 


Die Mittelſtaaten wollen einen Regierungskörper mit 
11 Stimmen und einen geſetzgebenden Körper von 
76 Stimmen. Dagegen geht der Vorſchlag Preußens 
und der kleineren Staaten dahin, die bisherige Bildung 
zu erhalten, nur aber für Verfaſſungs veränderungen 
das Einholen von Inſtruktionen und die Stimmenein⸗ 
heit zu behalten, ſonſt aber ſofortige Mehrheitsbeſchlüſſe 
gelten zu laſſen, und zur Vollziehung und Aufrecht⸗ 
erhaltung der gefaßten Beſchlüſſe, beſonders auch zur 
Verwaltung des Bundeseigenthums, einen ausführen⸗ 
den Körper, beſtehend aus Oeſterreich, Preußen und 
drei aus dem engeren Rathe entnommenen Stimmen 
zu bilden. — Fürſt Schwarzenberg traf am 16. 
Mittags 12 Uhr, Miniſter v. Manteuffel an dem⸗ 
ſelben Tage um 3 Uhr Nachmittags in Dresden ein. 
Baiern wird dem Vernehmen nach auch Truppen 
ſtellen zu einem an der Schweizer-Grenze im Früh⸗ 
jahre zuſammenzuziehenden Truppenkorps von 20,000 
Mann. — In der 1. Sitzung der Volkskammer 
zu München vom 13. Februar wurde der Antrag des 
Abg. Rubner von der Linken: auf Erlaß einer Adreſſe 
um die Anſichten der Kammern über die Politik der 
Regierung offen zu legen, verworfen, Am 
11. Februar iſt das Urtheil des Spezialgerichtshofes 
der Pfalz über den dortigen Aufſtand im Jahre 1849 
geſprochen worden. Des Attentats wurden ſämmt⸗ 
liche Angeklagte für nichtſchuldig befunden. Ganz frei⸗ 
geſprochen wurden: Rothhaas, Augsburger, Behret, 
Pfalzgraf, Wingerter, Seel, Albert, Hill, Hofius, Dahn, 
Weis, Schwerdtfeger. Zum Tode wurden verur⸗ 
theilt: Hall, wegen Theilnahme an Brandſtiftung, 
und Hörner, wegen Verhaftung des Stoll unter 
Bedrohung mit Mord. Zu Zwangsarbeiten auf 
beſtimmte Zeit: Clemens, wegen Theilnahme an der 


„Verhaftung des Stoll zu 6 Jahren, Simon zu 12 


Jahren, Herrmann zu 8, Crammes zu 7, Staudt 
zu 6, Thyſon, Mattuſchek, Heiny, Zinegraf, 


Stolleis, Billemeyer, wegen Theilnahme an ſchwe⸗ 


rer Verwundung, jeder zu 4 Jahren; endlich Sure⸗ 
rus wegen Verhaftung des Peter Vogel von Schaidt 


. 
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zu 2 Jahren Gefängniß. Das Urtheil erfolgte unter 
lautloſer Stille. 

Würtemberg. Der König hat verfügt, daß der 
Ertrag ſämmtlicher Pfarrſtellen königl. Kollatur, wel⸗ 
cher bisher nicht 700 Gulden war, bis auf Nen 
Betrag erhöht werden ſoll. 

Großherzogthum Heſſen. Am 13. Februar 
vertagte ſich die 2. Kammer bis Anfang März, damit 
den Ausſchüſſen mehr Zeit und Muße zur Bearbeitung 
ihrer Aufgaben werde. — v. Dalwigk iſt wieder 
nach Dresden abgereiſt. 

Schleswig-Holſtein. Die Dänen haben in 
Rendsburg das Zollhaus wieder herausgegeben. Der 
Eiderzoll ſoll durch holſteiniſche und däniſche Steuer⸗ 


beamte gemeinſam erhoben werden. — Neuerdings iſt 
eine abermalige Herabſetzung der Kadres der holſtei⸗ 
niſchen Armee beſchloſſen worden. — In der Verwal⸗ 


tung Schleswigs wird dadurch eine Aenderung eintre⸗ 
ten, daß an Tilliſch Stelle, Karl v. Pleſſen treten 
wird. — Bis zum 25. d. M. wird die holſteiniſche 


Armee jo weit redueirt fein, daß nur 60 Gemeine, 


8 Unteroffiziere und 4 Offiziere auf das Bataillon 
als Stamm bleiben. — Das künftige holſteiniſche Bun⸗ 
deskontingent wird aus 4 Bataillonen Infanterie A 
600 — 700 Mann, 1 Regiment Dragoner und 3 Bat: 
terien Artillerie gebildet werden, welche zum 10. Bun⸗ 
desarmeekorps zu ſtoßen haben, aber ſpeziell unter dem 
Korpskommando des däniſchen Generals v. Barden⸗ 


fleth ſtehen. 
O eſterreich. 


Die vorbereiteten Ereigniſſe in Aegypten erregen 
in Wien die größte Aufmerkſamkeit. Die Anſtache⸗ 
lung ſoll engliſcher Seits an den Sultan erfolgt 
ſein. Die Engländer würden dann ihren Zweck er⸗ 
reichen, und die Landenge von Suez wegen ihrer 
Handelsſtraße durch das rothe, arabiſche und indiſche 
Meer nach Indien in Beſitz nehmen. Der Vieekönig, 


von Aegypten ſoll die Abſicht haben, ſich hauptſächlich 


an Frankreich anzulehnen. — Fürſt Schwarzenberg 
iſt nach Dresden abgereiſt. — Die Ernennung der 
Mitglieder des Reichsrathes ſoll jetzt wirklich nahe 
bevorſtehen. Dieſem Reichsrathe wird ſein Wirkungs⸗ 
kreis durch ein zu erwartendes Geſetz angewieſen wer⸗ 
den. — Ein ſolches wird auch das oberſte Reichsge⸗ 
richt einſetzen. Dieſes bildet die letzte Inſtanz bei 
Verletzung politiſcher Rechte, die Unterſuchungsbehörde 
gegen Miniſter und Statthalter, dann in Fällen von 
Hoch- und Landesverrath, und das Schiedsgericht in 
Streitigkeiten zwiſchen dem Reiche und den einzelnen 


Kronländern. — Das Zollparlament in Wien be⸗ 
eilt jetzt feine Sitzungen außerordentlich. — In Ser- 


bien ſoll eine große auf Trennung von Oeſterreich 
hinzielende Bewegung herrſchen. Tagesloſung iſt: 
der Ezar oder die Republik! Eine ſeltſame Zu⸗ 
ſammenſtellung! 


Italien. 
In Piemont iſt die Entlaſſung Siccardi's 


nun wirklich erfolgt. — An die Stelle Pralorme's 


it Galling zum piemonteſiſchen Geſandten beim Prä⸗ 
ſidenten der franzöſiſchen Republik beſtimmt. —. In 
der Sitzung des Turiner Senats vom 11. Febr. 
wurde mit 31 unter 56 Stimmen der Geſetzentwurf 
angenommen, womit ſolchen italieniſchen Offizieren, 
welche bei der Vertheidigung Venedig's thätig 
waren, eine Unterſtützung von 130,000 Fr. aus Staats⸗ 
mitteln bewilligt wird. — Eine engliſche Geſellſchaft 
beabſichtigt eine Eiſenbahn von Turin über Vercelli 
nach Novara zu bauen. — Die Prinzeſſin Mariane 
der Niederlande iſt aus Neapel in Rom einge⸗ 
troffen. — Die engliſche Flotte liegt noch in Malta 
vor Anker. 


Franz. Republik. 

Der Präſident Louis Napoleon hat feine Don- 
nerstagsgeſellſchaften ganz eingeſtellt und eine Menge 
Dienerſchaft entlaſſen. — Die Neuwahl des Bureau's 
hat am 12. Februar ſtattgefunden. Dupin ward 
mit 371 unter 583 Stimmen wieder gewählt. — Ein 
halbamtlicher Artikel des Pariſer Journals Patris gibt 
zu verſtehen, daß dem Präſidenten der Republik an 
einer Nationalſubſeription nichts gelegen ſei. — Im 
Elifee find eine Menge Pferde des Präſidenten verkauft 
worden. — Louis Napoleon ſoll den Plan haben, 
der Nationalverſammlung ein Projekt zur Wiederer⸗ 


ſtattung der den Bauern ſo verhaßten 45 Centimen⸗ 


ſteuer vorzulegen. Wenn die Verſammlung, wie bei 
der Finanzlage des Landes unzweifelhaft, das Projekt 
verworfen hätte, würden die Bauern, zu Gunſten des 
Präſidenten, über die Nationalverſammlung ſehr erbit⸗ 


tert ſein. — Der Geſandte in Dresden, v» And rege, 


ſoll zurückberufen werden, weil er ſeine Regierung 
über die dortigen Verhandlungen ganz im Dunkeln 
gelaſſen hat. — Der Antrag des Abg. Morellet 
auf politiſche Amneſtie iſt von 286 Abgeordneten 
unterſtützt. 


Spanien. 

Das Geſetz über die Fund irung der fpanis 
ſchen Staatsſchuld auf den Grund und Boden 
Spaniens iſt den Kammern vorgelegt worden. — 
Die am Budget des Jahres 1854 gemachten Erſpar⸗ 


niſſe betragen im Miniſterium des Auswärtigen 1 Mill., 


im Juſtizminiſterium 500,000, im Handelsminiſterium 
1,500,000, im Marineminiſterium 7,000,000, im 
Rriegeminifterium 12,000,000, im Finanzminiſterium 


11,300,000, im Miniſterlum des Innern 2,000,000, 


Realen. — Der Kriegsminiſter, Graf v. Miraſol, 
hat plötzlich feine genehmigte Entlaffung genommen 
und iſt durch General Lerſundi erſetzt worden. — 
Als Grund glaubt man die Abſetzung mehrerer Ges 
neralkapitäne in den Provinzen annehmen zu müſſen. 
— General Cordova ſoll zum Generalkapitän von 
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Madrid ernannt werden. — Die Regierung ſoll 'die 
Abſicht haben, die gegenwärtigen Kammern (Cortes) 
aufzulöſen. 


Großbritannien und Irland. 

Im Oberhauſe beſchränkten ſich die Verhandlungen 
am 11. Februar ganz auf Ueberreichung von Bitt⸗ 
ſchriften. — Im Unterhauſe erklärte Lord John Ruſ⸗ 
fel, auf die Anfrage des Sir Walmsley, daß das 
Miniſterium nicht gedenke eine Bill zur Erweiterung 
des Stimmrechts vorzulegen. Er erkenne zwar an, 
daß die Reformakte unvollſtändig ſei und mancher 
Verbeſſerung bedürfe, ſei aber der Anſicht, „man müſſe 
dazu eine paſſende Zeit abwarten“. Bei dieſer 
ſo feſtländiſch miniſteriell klingenden Antwort brach das 
ganze Haus in ſchallendes Gelächter aus. — In dem 
Arbeitshauſe zu Barham bei Ipswich ſind in dieſen 
Tagen bedeutende Ruheſtörungen vorgefallen. — Das 
Gerücht, es ſolle während der großen Ausſtellung bei 
London ein zahlreiches Truppenkorps aufgeſtellt wer⸗ 
den, beſtätigt ſich nicht. 


Griechen land. 

Der Umſtand, daß König Otto noch nicht nach 
ſeinem Königreiche zurückgekehrt iſt, hat in Athen 
Veranlaſſung zu dem Gerüchte gegeben, König Otto 
beabſichtige abzudanken. — Man hat die Gattin 
des ehemaligen Kriegsminiſters Mauromichalis in 
ſo dringendem Verdachte, um die Ermordung des 
Miniſters Korfiotaki gewußt zu haben, daß ſolche 
neuerdings in Anklagezuſtand verſetzt worden iſt. 


Afrika. 5 

Es bereitet ſich ein neuer Konflikt der Pforte 
mit der ägyptiſchen Regierung vor. Der Sultan 
hat vom Vicekönige Abbas Paſcha verlangt: 1) Er⸗ 
mäßigung der beſtehenden Territorialſteuer auf ein 
Drittel des jetzigen Betrages; 2) Verminderung des 
ägyptiſchen ſtehenden Heeres auf 20,000 Mann; 3) 
Gänzliche Abtakelung der Flotte oder Stellung derſel⸗ 
ben zur alleinigen Verfügung der Pforte; 4) Stetige 
Reſidenz eines großherrlichen General-Inſpektors in 
Aegypten. 5) Regelung der Einkünfte der ägyptiſchen 
Prinzen. Der Vicekönig iſt durchaus nicht Willens 
dieſen Forderungen nachzugeben, fondern nöthigenfalls 
mit Waffengewalt entgegen zu treten. Er hat ein 
Aufgebot von 40,000 Mann, nämlich 25,000 für die 
Landmacht und 15,000 für die Flotte erlaſſen, und 
läßt die Kriegsſchiffe aufs ſorgfältigſte ſchlagfertig 
ausrüſten. 2 


— 
Lauſitziſches. 


Nachdem Ich durch die Erlaſſe vom 2. September 
1845 und 30. Januar 1846 den Bau einer Chauſſee 
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von Spremberg über Muskau und Niesky nach 
Görlitz durch die zum Bau dieſer Straße zuſammen⸗ 
getretene Aktiengeſellſchaft genehmigt und für dieſe 
Straße die Anwendung des Expropriationsrechts, ſowie 
die Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die 
Staats⸗Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeld⸗ 
tarife bewilligt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß auch 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialien nach Maßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften und die dem Chauſſee⸗ 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be- 
ſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizei⸗Vergehen auf 
die gedachte Straße Anwendung finden ſollen. Der 
gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 23. Dezember 1850. 
Friedrich Wilhelm. 
von der Heydt. von Rabe, 


Bekanntmachung 
über die unterm 23. Dezember 1850 erfolgte 
Beſtätigung des Statuts der Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für den Spremberg-Görlitzer 
Chauſſeebau. 
Des Königs Majeſtät haben das unterm 19. April 
1850 vollzogene Statut der Aktien⸗Geſellſchaft für den 


Görlitz⸗Spremberger Chauſſeebau mittelſt Allerhöchſten 


Erlaſſes vom 23. Dezember 1850 zu beſtätigen geruht, 
was nach Vorſchrift des § 3, des Geſetzes über Aktien⸗ 
Geſellſchaften vom 9. November 1843 mit dem Be⸗ 


merken bekannt gemacht wird, daß die Statuten mit 


der auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes ausgefertigten 
Beſtätigungsurkunde durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Liegnitz zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
langen werden. a 

Berlin, den 10. Februar 1851. Aa 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 

von der Heydt. 
Der Finanz- Miniſter. 
v. Rabe. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 14. Februar. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter; Haberſtrohm; Polizeianwalt: Her: 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Jeſchke. 

1) Der Dienſtknecht Gottlieb Dienſch aus Nieder⸗ 
Bielau iſt angeklagt, drei Klafterſcheite von einer Klafter 
genommen, und dieſelben zum Stöckeroden gebraucht zu haben. 

a durch den Gebrauch dieſer Scheite, durch die Ausſage 
des Unterförſter Unger ein Schaden an denſelben nicht ver⸗ 


urſacht iſt, mithin es am objektiven Thatbeſtande des § 1490 


des Strafrechts fehlt; in Gemäßheit deſſen und des § 178 
der Verord. v. 3. Jan. 1849, wurde der Angeklagte von 
der Anklage einer geringen Beſchädigung fremden Eigen⸗ 
thums aus Muthwillen freigeſprochen, und die Koſten nieder⸗ 


geſchlagen. £ 


2) Die Dienſtknechte Auguſt Kindler, Gottlieb Hirſch, 


jetzt beim Militair, und Gottlieb Diener, wegen Krankheit 
nicht erſchienen, aus Nieder⸗Bielau, ſind der geringen Be⸗ 
ſchädigung fremden Eigenthums aus Muthwillen angeſchul⸗ 
digt. Wenn auch objektiv eine Vermögensbeſchädigung an 
einer Klafter von 6 Pf. aus Muthwillen Fenfteht, auch von 
dem Unterförſter Unger amtseidlich bekundet wird, daß ſie 
von zwei der drei Angeklagten ausgeführt worden, iſt doch 
kein Beweis herzuſtellen geweſen, daß der p. Kindler unmit⸗ 
telbar thätigen Antheil an der Beſchädigung der Klafter 
enommen hat. Aus ſeiner bloßen Anweſenheit aber, am 
Orte der That, kann nicht die Ueberzeugung der Schuld 
enommen werden. Daher wurde der Angeklagte von der 

nklage einer geringen Beſchädigung fremden Eigenthums 


aus e freigeſprochen und die Koſten niedergeſchlagen. 


3) Der Tiſchlergeſell Theodor Schindler, hier in 
Arbeit, iſt angeklagt, am 12. Jan. c. bei der Tanzmuſik im 
Kronprinz einen Stockdegen bei ſich gehabt zu haben, welcher 
ihm von andern Geſellen abgenommen und dem Gaſtwirth 
Eiffler übergeben worden iſt. Aus der Rekognition des 
vorliegenden Stockdegens, welcher nach Anzeige des Polizei⸗ 
beamten Kretſchmar aus des Gaſtwirths Händen in amt⸗ 
liche Verwahrung gelangt iſt, geht, in Verbindung mit der 
Ausſage des Angeklagten, einen ganz ähnlichen Stock im 
Tanzſaal zum Kronprinz bei ſich getragen, dort zurückgelaſſen, 
und am andern Morgen ſeinen Stockdegen vermißt zu haben, 
die Ueberzeugung hervor, daß Angeklagter wirklich den Stock⸗ 
degen bei ſich geführt hat. Er hat dadurch die § 746 und 
747 des Strafrechts übertreten, und iſt der in § 748 ibid. 
angedrohten Strafe verfallen, weil er durchaus den Nachweis 
ſchuldig geblieben iſt, wie er dieſen Stock nur irrthümlich 
ergreifen und unbewußt bei ſich führen konnte. Er wurde 
des Tragens einer heimlichen Waffe für ſchuldig erklärt, und 
unter Conſtskatton dieſer Waffe zu einer Geldbuße von 
5 Thlr. ev. 8 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 

4) Der Häusler Gottfried Thiele aus Mittel⸗Sohra 
iſt angeklagt, am 20. Jan. c. von einem Getreidewagen hier⸗ 
ſelbſt ein Idachen, worin Butterbrod und ein Fläſchchen im 
Werth von 5 Sgr., entwendet zu haben. Der Angeklagte 
wurde in Folge des durch die Ausſage des Damnififaten 
objektiv feſtgeſtellten kleinen gemeinen Diebſtahls, und der 
hierdurch, ſo wie durch Zugeſtändniß dargethanen Thäter⸗ 
ſchaft des Angeklagten nach § 1124 d. Strafr., § 178 d. 
Verordn. v. 3. Jan. 1849 eines kleinen gemeinen Diebſtahls 
für ſchuldig erklärt, und zu 8 Tagen Gefängniß, Verluſt der 
Nationalkokarde und in die Koſten verurtheilt. 

5) In der Verhandlung gegen den Reſtbauergutsbeſitzer 
und Gerichtsmann Wirſig aus Rothwaſſer (f. d. Blatt 
No. 16. pag. 136. 2.) wurde fortgefahren und die Zeugen, 
Dienſtknecht Hähne und Magd Hirche vernommen. Durch 
Beweisaufnahme ſteht feſt, daß der Angeklagte die im Herbſt 
v. J. geſchlachteten 3 Schweine, zuvörderſt mehreren Flei⸗ 
ſchern zum Kauf angeboten, daß er einen nicht unerheblichen 
Theil davon für ſich und ſeine eigenen Leute zurückbehalten 
und verbraucht, und daß er nur das Uebrige an Dorfein⸗ 
wohner zu verſchiedenen Quantitäten einzeln verkauft habe. 
Da er hiernach die Schweine nicht in der Abſicht gekauft 
und gemäſtet a um fie zu ſchlachten und durch den Einzel⸗ 
Verkauf mit Vortheil zu verwerthen, ſonach einen Erwerb 
daraus zu ziehen, ſo fehlt der gewerbsmäßige Betrieb der 
Fleiſcherei, und zwar um fo mehr, als nach Gewerbe-Drd. 
v. 17. Jan. 1845 $ 78 ſelbſt friſche Lebensmittel aller Art, 


wohin auch rohes Fleiſch gehört, zum Gegenſtande des Wochen⸗ 
marktverkehrs gerechnet ſind. Es muß einem Landbeſitzer 
geſtattet fein, ſein Futter auf eine zweckmäßige Weiſe zu ver⸗ 
wenden, Vieh aufzumaſten, und wenn er keinen Käufer dafür 
findet, zur Abwendung eines Schadens einen Theil davon 
einzeln zu verkaufen. Dieſe Anſicht hat auch in d. Reſep. 
des Miniſteriums des Innern und der Finanzen v. 13. 
Jan. 1821, und der Reg. zu Liegnitz v. 27. Febr. 1828 
Anerkennung gefunden. er Angellagte wurde daher des 
Betriebs des Fleiſchergewerbes für nichtſchuldig erklärt, und 
von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 


Vor den Aſſiſen in Frankreich wird jetzt ein wun⸗ 
derbarer Fall verhandelt. Labelle klagt ſeinen Freund 
Lacaſſagne des Todtſchlags an. Man fand den Erſteren 
nämlich vor einiger Zeit eines Morgens ſchwer ver- 
wundet im tiefen, reißenden Waſſer. Er hatte ſich 
an eine Baumwurzel angeklammert und feine ſchon 
halb erſtarrte Hand ſo feſt um dieſelbe herumgeſchlungen, 
daß man, um ihn aus den Fluthen herauszubringen, 
ſich genöthigt ſah, dieſe Wurzel abzuhauen. Er genas 
jo ziemlich, aber er blieb ſtumpffinnig. Er hatte auf 
alle Fragen und Nachforſchungen nichts als die eine 
Antwort: „Wie geht es? Wie befinden ſie ſich?“ 
Sein Unfall blieb ein Räthſel; Niemand wußte es 
ſich zu erklären. Zuletzt nahm man an, daß er in 
der Trunkenheit ſich ſelbſt beſchädigt und aus Ver⸗ 
ſehen ins Waſſer geſprungen ſei. Man forſchte nicht 
weiter nach. Nach langer Zeit beſuchte ihn auch fein 
Freund Lacaſſagne. Es war Abend als er kam. 
Lacaſſagne fragte und Labelle antwortete wie immer: 
„Wie geht es? Wie befinden ſie ſich?“ ... „Er 
kennt mich nicht“, ſagte Lacaſſagne ... „Labelle,“ 
rief ein Dritter, der dabei war, „Labelle, das iſt 
Lacaſſagne, Dein Freund. Sieh' ihn Dir an. Sieh' 
nur! Erkennſt Du ihn nicht?“ Und bei dieſen Worten 
nahm dieſer Dritte das Licht und hielt es Lacaſſagne 
in's Geſicht. Es ſehen, zuſammenzucken und aufſchreien 
war bei Labelle eins. „Das iſt mein Mörder“, ſchrie 
er, „ich erkenne ihn wieder; ſo ſah er mir auch im 
Mondſchein in's Geſicht, als er mich zu Boden ſchlug, 
mich beraubte und in's Waſſer ſtieß. Haltet ihn, 
feſſelt ihn, ſtellt ihn vor Gericht. Ich habe meine 
Beſinnung wieder. Ich will Alles genau erzählen.“ ..... 
Und er hat wirklich erzählt, daß Lacaſſagne ihn trunken 
gemacht, überfallen und beſtohlen hat. Lacaſſagne 
wird verurtheilt werden. Die That ſcheint außer 
allem Zweifel. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Johann Karl Auguſt Lindner, B. u. 
Schankwirth allh., u. Sen, Joh. Chriſt. geb. Herrmann, 
S., geb. d. 30. Jan., get. d. 14. Febr., Paul Julius. — 
2) Johann Traugott Pfeiffer, Inwohn, allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane Karoline geb. Frömter, T., geb. d. 31. Jan., 
get. d. 16, Febr., Karoline Auguſte Emma, — 3) Johann 


Gottlieb Grohmann, Inwohn, allh., u. Sen. Joh. Chriſt. 
geb. Popig, S., geb. d. 2. Febr., get. d. 16. Febr., Bernhard 
Julius. — 4) Mſtr. Gottlieb Moritz Wilhelm Klingeberger, 
B. u. Korbmacher allh., u. Fru. Chriſtiane Auguſte geb. 
Erner, S., geb. d. 3. Febr., get. d. 16. Febr., Friedrich 
Moritz Guſtav. — 5) Karl Auguſt Bermich, Inwohn, allh., 


„ 
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x ; anne Roſine Rahel geb. Herrmann, S., geb. d. allh., u. Joh. Friederike Frenzel, Joh. Gottlieb Frenzel’, 
6. N d. 10 gehn Kart Guſtav Adolph. — Inwohn. zu Langenau, ehel. einzige T., getr. d. 17. Febr. — 
6) Johann Chriſtian Gottlieb Gerlach, Inwohn. allh., u. 10 Johann Gottlieb Auguſt Holde, Inwohn. allh., u. Joh. 
Fru. Anna Helene geb. Neumann, S., geb. d. 9. Febr., hriſtiane Karoline Knoll, Johann Gottfried Knoll's, In⸗ 

et. d. 16. Febr., Karl Oskar. — 7) Johann Chriſtoph wohners zu Lorenzdorf, ehel. zweite T., getr. d. 17. Febr. 

roſſer, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Geſtorben. 1) Fr. Johanne Chriſtiane Hoffmann geb. 
Altmann, S., geb. d. 10. Febr., get. d. 16. Febr., Otto Mälzer, Hrn. Johann Georg Ernſt Hoffmann's, beurlaubten 
Guſtav. — 8) Hrn. Johann Georg Ernſt Hoffmann, beur⸗ ae im 6. Landwehrregiment u. Schuhmachers 
laubter Unteroffizier im 6. Landwehrregiment u. Schuhmach. allh., Ehegattin, geſt. d. 13. Febr., alt 29 J. 11 M. 17 
allh., u. weil. Sen. Johanne Chriſtiane geb. Mälzer, T.. T. — 2) Fr. Juliane Charlotte Buchwald geb. Se 
geb. d. 3. Febr., get. d. 17. Febr., Marie Anna. — 9) Karl Gotthelf Adolph Buchwald's, Tuchmachergeſ, allh., Ehe⸗ 

Guſtav Hennig, Kunſt⸗, Wald u. Schönfärber allh., u. gattin, geſt. d. 9. Febr., alt 27 J. 11 M. 12 T. — 
Frn. Amalie Auguſte Klementine geb. Unger, S., geb. d. 3) Mſtr. Ernſt Gotthelf Schulze's, B., Zeuge u. Leinwebers 
13. Febr., ſtarb d. 13. Febr. — Chriſtkatholiſche Ge⸗ allh., u. Fru. Minna Franziska geb. Richter, T., Bianka 
meinde: Franz Wilhelm Morawitz, Pachtſchmieds in Leſch⸗ Hermine, geſt. d. 10. Febr. alt 3 J. 5 M. 21 T. — 
witz, u. Frn. Juliane Auguſte Adelheid geb. Lichtner, T., 4) Johann Karl Wagner's, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 
geb. d. 10. Febr., get. d. 18. Febr., Auguſte Pauline Johanne Chriſtiane geb. Gehler, T., Amalie Emilie Bertha, 
Marie. — Katholiſche Gemeinde: Heinrich Louis Stiller, gal d. 11. Febr., alt 11 M. 29 T. — 5) Johann Gottfr. 
Tuchmacher allh., u. Fru. Maria Johanna geb. Walter, Lämpelt's, B. u. Gaſthofpachters allh., u. weil. Sen. Chriſt. 
T., geb. d. 21. Jan., get. d. 2. Febr., Ida Erdmuthe Roſine geb. Riedel, S., Guſtav Otto, geſt. d. 12. Febr., 
Emma. alt 15 T. — 6) Johann Karl Gottlieb Pfeiffer, Fabrik⸗ 

Getraut. 1) Mſtr. Friedrich Behrend, B. u. Schloſſer arbeiter allh., geſt. d. 8. Febr., alt 24 J. 8 M. 11 T. — 
allh., u. Igfr. Amalie Henriette Eleonore Schimmel, Mſtr. 7) Friedrich Louis Buchwald, Fabrikarbeiter allh., geſt. d. 
Gottlieb Auguſt Schimmel's, B., Schloſſers u. Hausbeſ. 9. Febr., alt 28 J. 30 T. — 8) Fr. Marie Eliſabeth Pohl 
allh., ehel. älteſte T., getr. d. 11. Febr. — 2) Joh. Gottlieb geb. Beſſer, Johann Gottlob Pohl's, Inwohn. in Nieder⸗ 
Helbig, Inwohn. u. Kutſcher allh., u. Johanne Juliane Moys, Ehegattin, geſt. d. 9. Febr., alt 58 J. 7 M. 27 
Friederike Wieſenhütter, Karl Gottlob Wieſenhütter's, Häuslers T., — 9) Igfr. Marie Bertha Bieſterfeldt, Hrn. Martin 
u. Maurers zu Wanſcha, ehel, einzige T., getr. d. 11. Febr. Heinrich Bieſterfeldt's, B. u. Orgelbauers, u. weil, Ten. 
in Nieda. — 3) Ernſt Adolph Habel, Lithographengehilfe Johanne Henriette geb. Pufe, T., geſt. d. 9. Febr., alt 17 
allh., u. Chriſtiane Auguſte Erneſtine Haupt a. Gersdorf J. 2 M. 10 T. — 10) Mſtr. Joh. Ernſt Guſt. Theurich's, 

a. Q., getr. d. 12. Febr. in Gersdorf. — 4) Hr. Franz B. u. Riemers allh., u. Fru. Johanne Henriette geb. 
Haaſe, Privatkopiſt allh., u. Chriſtiane Karoline Alwine Hallaſch, S., Wilhelm Guſtav, geſt. d. 14. Febr., alt 1 
Knappe, Mſtr. Ernſt Gotthelf Auguſt Knappe's, B., Tuch⸗ J. 6 M. 16 T. — Chriſtkatholiſche Gemeinde: Igfr. 
bereiters u. Hausbeſ. allh., ehel, älteſte T., getr. d. 16. Johanne Berthold, Joſeph Friedrich Scherbke's, B. u. 
Febr. — 5) Johann Karl Guſtav Heſſelbarth, Zimmergeſ. Lackirers allh., Pflegetochter, geſt. d. 14. Febr., alt 21 J. 


f 


Publikation s blatt. 


[633] Zur Verpachtung des aus dem Kämmereigute Lauterbach gebildeten Reſtvorwerks, nebft 
Wohnungs- und Wirthſchaftsgebäuden, mit einem Areal von N Fin 
236 Morgen 33 URuthen Ackerland, 


84 2 Wieſenfläche, 
3 174 z Teiche, 
AND, Dr al : Hutung, 


— 


zuſammen 328 Morgen 2 LRuthen, i 
auf 6 Jahre von Johannis 1851 bis dahin 1857, unter Vorbehalt der Auswahl und der Zuſchlags⸗ 
ertheilung, ſteht 5 5 . 
ein Termin am 17. März e., Vormittags um 10 Uhr im Vorwerksgebäude 
zu Lauterbach 

an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. N 
Görlitz, den 31. Januar 1851. Der Magiftrat. 


19760 Diebſtahls⸗- Bekanntmachung. 5 
N Am 15. d. M. iſt hierſelbſt ein graubrauner Tuchburnus, mit ſchwarzer Schnur beſetzt und über— 
ſponnenen Knöpfen, einem hieſigen Knaben gehörig, geſtohlen worden. 
Görlitz, den 18, Februar 1851. Der Magiftrat, Polizei-Verwaltung. 
J 
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Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzun , 
Freitag, den 21. Februar 1851, Nachmittags 3 führ. 


Unter anderem: Gutachten über die Errichtung einer Vorbereitungs⸗Klaſſe zum Gymnasium, — 
Antrag zur Klageanſtellung gegen mehrere Zinsreſtanten, — Ingleichen den Verkauf und Abbruch des 
Hauſes No. 98. nun zu veranlaſſen, — Geſuch der Nachtwächter um Stiefeln, mit Bezeichnung zweier 

eiſter von denen dieſelben zu fertigen, — Feſtſtellung der neuen Straßentracte am Weber⸗ ne 
Reichenbacher⸗Thore, grünen Graben und Jüdenring zur Genehmigung, — Ingleichen des Land⸗ und 
Stadt⸗Bauetats für das laufende Jahr, — Abfindungsangelegenheit mit dem Lehngutsbeſitzer in Stein⸗ 
bach, wegen baulicher Unterhaltung der Reißbrücke daſelbſt, — Bericht der Servisdeputation über Ab⸗ 
gabenerlaſſe, — Geſuch des Aufſehers hieſiger Armen⸗ und Arbeiterbeſchäftigungs⸗Anſtalt um Verbeſ⸗ 
ſerung feines Einkommens, — Antrag zur Verwerthung der wüſten Stellen No. 632. und 640. am 
Niederthore, — Geſuch um Prolongation der Pacht bei dem Hältergrundſtück, — Bewilligung des 
Bürgerrechts an den Kaufmann Carl Seidel. ; Ad. Krauſe. 


15744] Subhaſtations⸗ Patent. 
Das hierſelbſt vor dem Neißthore am Hennersdorfer Fußſtege belegene, dem Friedrich Auguſt 
Wende gehörige gerichtlich auf 8599 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. abgeſchätze Bleichgrundſtück No. 1012 a. 


und b. fol in dem auf 

a eg den 20. Mai 1851, Vormittags 11½ Uhr, N 

in Fe Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig fubhaftirt 
werden. i 


Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerm 3. Bureau einzuſehen. 
Görlitz, den 17. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1908] Subhaſtations⸗ Patent. 
a Das am Niederthore hierſelbſt belegene, dem Johann Gottfried Auſſmann gehörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche aber noch auf den Namen der verehelichten Müller Steinberg, Johanne Chriſtiane, geb. 
Berndt, eingetragene und gerichtlich auf 3883 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Haus No. 646. hier⸗ 
ſelbſt, mit Gärtchen, ſoll in dem auf : 
den 20. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſem Termine werden hierdurch zugleich die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung 
der Präkluſion, ſowie der Agent Paul Trenkler aus Breslau, reſp. deſſen Erben, vorgeladen. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. d 8 
Görlitz, den 27. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1970] Kohn eu 


Die den Kotz'ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle nebſt Auenfleck sub No. 6. zu Nieder⸗Langenau, 


ortsgerichtlich auf 415 Thlr. abgeſchätzt, beſage der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Termine 
den 10. Juni c. von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Görlig, den 10. Februar 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[558] Oeffentlicher Verkauf. 
8 59 den Erben des Schuhmachermeiſters Karl Wilhelm Thieme gehörigen Grundſtücke zu 
eidenberg: ’ 
1. die Landung No. 62., beftehend in einem Ackerſtücke von 7 dresdener Scheffeln oder 8 magde⸗ 
burger Morgen, gerichtlich abgeſchätzt auf 800 Thlr., 
2. die Scheune No. 277., gerichtlich tarirt auf 272 Thlr., ; 
ſollen im Termine, den 5. März d. J., Nachmittags 4 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. Die Taxen, Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbedingungen können in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Seidenberg, den 22. Januar 1851, Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 


1972] Bekanntmachung 
; wegen Holz: Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränke und Rietſchen. 
Es ſollen am 17. März 0. Vormittags 10 Uhr, folgende Hölzer, als: 


1) einige Hundert Klaftern kief. Scheit⸗, 2 8 
2) 5%, Klaftern eichen dgl., 8 
3) 1½ Klaftern linden dgl., g 8 2 = 
4) einige kief. Nutzhölzer, darunter eine beſonders ſtarke Welle, er 
5) 13 Stück Eichen⸗ und 2.2.2935 
6) einige Akazien⸗Nutzkloben A S 


im Gaſthofe des Herrn Fränzel zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſendenden Rendanten oder deſſen Stellver⸗ 
treter entrichtet werden. 5 f 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Förſter zu Tränke und zu Werda be⸗ 
reits vor dem Termine nachweiſen. 
Rietſchen bei Niesky, den 12. Februar 1851. Die königliche Oberförſterei. 
a (gez.) v. Schmidt. 


1920 Bekanntmachung. 

Gemäß der SH 137. und 138. Tit. 17. Th. J. des Allg. Landrechts wird die bevorſtehende Thei⸗ 
lung des Nachlaſſes der am 6. Juli 1850 hier verſtorbenen Wittwe Anna Roſine Junge, geb. Hiller, 
hierdurch bekannt gemacht. 

Gleichzeitig habe ich zum Verkaufe des zum Nachlaſſe der Wittwe Junge gehörigen, hierſelbſt 
am Töpferberge unter No. 757, belegenen Hauſes einen Termin auf 

den 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau, Steinſtraße No. 24., anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade. 

Die Kaufbedingungen nebſt Hypothekenſchein können täglich in den Vormittagsſtunden in meinem 
Bureau eingeſehen werden. 

Görlitz, den 18. Februar 1851. Wildt, Rechtsanwalt, als Teſtaments⸗Exekutor. 


[945] Gerichtliche Auktion. Mittwoch, den 26. d. M., Vormittags 40 Uhr, ſollen auf dem 
Neſtler'ſchen Grundſtücke in Görlitz an der Zittauerſtraße circa 110 Centner Heu, etwa 11 Scheffel 
Kartoffeln, 1½ Scheffel Mohrrüben, eine Partie rothe Rüben und ein Faß Sauerkraut auf Verfügung 
des königl. Kreisgerichts II. Abth., meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


[978] Holz3:Auftion. 

Donnerstag, den 27. d., Vormittags 11 Uhr, follen auf dem Platze vor dem Frauenthore eine 

Partie eichene Pfoſten, trocken und ſchöner Qualität, von 3—14 Fuß Länge und 1½ —4 Zoll Stärke, 
ſowie 3 große eichene Fleiſchklötze meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Auft, 


Redaktion des Publikationsblattes; Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1952] Meinen geehrten Verwandten und Freunden ein herzliches Lebewohl. 
N Der Konditorgehilfe Edmund Stiller. 


[913] Verſpätet. 

Am 23. v. M. endete nach kurzen Leiden am Nervenſieber, in einem Alter von 25 Jahren, 
das theuere Leben unſeres geliebten Sohnes und Bruders, des Sattlergeſellen Karl Nobert Gün⸗ 
ther, in Koblenz, nachdem er bereits 6 Jahre von ſeiner Vaterſtadt entfernt geweſen; was wir ſei⸗ 
nen und unſern Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit anzeigen. 


Karl T. Günther, Schneidermeiſter, 
nebſt Frau und Familie. 
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1960] Herzlichen Dank für die vielfachen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme und Liebe, welche meiner 
geliebten, unvergeßlichen Frau Johanne Chriſtiane Hoffmann, geb. Melzer, ſowohl während ihrer 
Krankheit, als auch bei ihrem Tode durch Ausſchmückung des Sarges und durch ehrenvolle Begleitung 
zu ihrer Ruheſtätte zu Theil wurden. Insbeſondere ſage ich auch dem Herrn Archidiakonus Haupt 
für die am Grabe für uns ſo troſtreich geſprochenen Worte meinen innigſten Dank. Der Himmel möge 
ihnen Allen ſo ſchnelle Schickſalsſchläge fern halten. 

a a Der trauernde Gatte nebſt Eltern und Geſchwiſter. 
E. Hoffmann. 


[966] Dankſagung. 
Für die überaus freundliche und gütige Fürſorge, welche die Frau v. Gersdorf, geb. v. d. Buſche, 
wie auch die Frau Landräthin v. Haugwitz der entſchlafen Jungfrau Johanne Roſine Berthold bei 
Lebzeiten, ſowie bei der Beerdigung derſelben zu Theil werden ließen, unſern innigſten Dank. Auch 
allen den Freundinnen, welche durch die Ausſchmückung des Sarges und ehrenvolle Begleitung der Ver⸗ 
ſtorbenen ſich ſo liebevoll zeigten, nebſt dem Prediger Herrn Förſter für die ſo troſtreichen Worte am 
Grabe den herzlichſten Dank, mit dem Wunſche, daß Gott Alle vor ähnlichen Schickſalen fernhalten und 
bewahren möge. Die trauernden Eltern. 


974] Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Tode unſeres Sohnes, Bru⸗ 
ders und Schwagers, des Meſſerſchmiedmeiſters Eduard Gnadenreich Brix, fühlen wir uns gedrungen, 
allen Nachbarn und Freunden für die ſorgſame Pflege in feinen letzten Stunden, ſowie für die Aus⸗ 
ſchmückung des Sarges und Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte den herzlichſten Dank zu ſagen; 
insbeſondere aber dem Herrn Diakonus Hergeſell für die troſtreichen Worte am Grabe. 

Die Hinterbliebenen. 


a i Statt beſonderer Meldung. 
Heute Morgen 4 Uhr eniſchlief nach langen Leiden unfer theurer Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater und Bruder, der Juſtizrath Zille. Wir bitten um ſtille Theilnahme. f vn 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


19791 2000 Thlr. werden gegen ganz genügende Sicherheit ſofort zu leihen geſucht. 
Das Nähere Teichſtraße No. 489. 


1947 1000 (/h r. N 
werden auf eine ländliche Beſitzung gegen ganz gute hypothekariſche Sicherheit zu 5 pEt. Zinſen dar- 
zuleihen geſucht. Nachweis ertheilt der Kommiſſionsagent F. Halm, Teichſtraße No. 477. 


[951] 500, 1000 und 5000 Thlr., jedoch im Ganzen, liegen zur mee Ausleihung durch den 
8 Kommiſſionsagent Stiller. 


Feinste französische Wein-Liqueure, 
Be echt baseler Kırschwasser, 
extrait d Absinthe 


empfing und empfiehlt zu den billigsten Preisen 


C. E. Pfennigwerth, 


Conditor, Steinstrasse No. 94. 


en Bruſt⸗Caramellen, == 


gegen Heiſerkeit, Huſten, Bruſtſchmerzen und jedes andere Bruſtleiden von außerordentlichen heilkräftigen 
Wirkungen, empfiehlt in der bekannten vorzüglichen Qualität 


Heinrich Cubeus. 


Hierzu eine Beilage. 


— — 


Beilage zu No. 22. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 20. Februar 1851. 


Barége-, Gröpp-, Tarlatan- und Schweizer Moll-Kleider, 


fagonnirt und glatt, ſowie auch in allen Farben Blondengrund und Tüll ſind wiederum in 
größter Auswahl neu angekommen und offerire ich ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 


1962] 5 Wilh. Gerſchel, i 
. am Obermarkt No. 125., frühere Stadt Berlin. 
1958] Billige böhm. Bettfedern und fertige Wäſche find zu haben obere Langeſtraße No. 175 a. 


1975] Ein eleganter Damen⸗Maskenanzug, faſt ganz neu, iſt billig zu verkaufen Weberſtraße 
No. 39. 2 Treppen. 


1967] Echten Düffeldorfer Moſtrich empfiehlt 8 35 
Julius Lympius, Demianiplatz. 


[973] Von den rühmlichſt bekannten Dr. Lehmann'ſchen bruſtlöſenden Bonbons und magen⸗ 
ſtärkenden Morſellen iſt wiederum eine friſche Sendung angekommen und erlaube ich mir, bei der 
jetzigen rauhen Jahreszeit ganz Adol darauf aufmerkſam zu machen. 


dolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
Für Blumenfreunde. 


Die Verzeichniſſe über Blumen-, Gemüſe⸗ und Oekonomie⸗Samen, die präch⸗ 
tigſten Georginen (die Preiſe der Samen und Georginen ſind diesmal bedeutend herab⸗ 
geſetzt) von dem Handelsgärtner E. W. Wagner in Dresden werden in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben. d [606] 


‚6 >  syrop capillaire, 
einzig und allein echt zu haben bei Felix & Comp. in Berlin. 

Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt- und Halsübel iſt keines von fo ſicherer und ſchneller 
Wirkſamkeit, als dieſer echt franzöſiſche Syrop: capillaire. Ueberall, wo es auf ſchnelle Beſeitigung eines 
Huſtens, einer Heiſerkeit, Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, ganz beſonders aber bei Kindern, 
welche am Stick- und Keuchhuſten leiden, wird dieſer mildlöſende Syrup ſeine außerordentliche Wirkſam⸗ 
keit bewähren, ſowie er denn auch bei allen Bruſtleiden, ſie mögen Namen haben, wie ſie wollen, augen⸗ 
blickliche Linderung verſchafft. Dieſer Syrup verliert durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirk⸗ 
ſamkeit nicht und ſollte daher zur ſchnellen und deſto heilſameren Anwendung bei entſtehendem Bruſt⸗ 
und Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig ſein. Wir verkaufen denſelben hier und durch alle un⸗ 
ſere auswärtigen Niederlagen A 12½ Sgr. pro pariſer Originalflaſche, und iſt derſelbe in Görlitz bei 


C. F. Bauernſtein's Wwe. 
2. elir & Comp., Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


echt zu haben. 


1977] Ein Leinweberſtuhl, nebſt den dazu gehörigen Werkzeugen, iſt zu verkaufen bei 
a verw. Schulze, geb. Siegert, Wurſtgaſſe No. 182 a. 


Een 


18811 Stroh⸗ und Borduren⸗ Hüte 
werden auch in dieſem Jahre zum Waſchen und Moderniſiren in Dresden zur billigſten und ſchnellſten 


Beſorgung angenommen von 24 

Bu Noſalie Schulz, | 

Weberſtraße beim Glaſermeiſter Herrn Bähniſch. 

1965] Beim herannahenden Frühjahr erlauben wir uns hiermit einem geehrten Publikum in Görlitz 
und deſſen Umgebung die ergebenſte Anzeige zu machen, daß von heute an unſere Schwägerin, die Frau 
Porzellanmaler Kieſewetter daſelbſt, allerhand Bleichwaaren, als Leinwand, leinene Garne, Baum⸗ 
wolle ꝛc. für unſere Bleichen zur pünktlichen Beſorgung übernimmt. Begünſtigt durch ſchöne Lage und 
das reinſte Gebirgswaſſer bedienen wir uns nur der reinen Raſenbleiche, ſo daß wir ohne Anpreiſung 
Jedem die Verſicherung geben können, daß er von uns gut, billig und prompt bedient werde, und em⸗ 


pfehlen uns daher zu gütigen Aufträgen. = 
Florian und Ernſt Storm, 
Krobsdorf und Stein bei Friedeberg. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Bleichwaaren ergebenſt. 


Görlitz, den 18. Febr. 1851. Cäcilie Kieſewetter, 


wohnhaft beim Tuchfabrikant Herrn Albert Mattheus, 
Nikolaiſtraße No. 290. 


19111 Gegen 1 
Hautausſchläge, Sommerſproſſen, Finnen, gichtiſche und rheumatiſche Aſſek. + 
tionen, Flechten, ſowie gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut 4. 

eignet ſich als ein anerkannt vorzügliches äußerliches Hautheilmittel 505 

ER Dr. Dordhardt’s, x 
rchArorSN\ von einem kgl. preuß. hohen Miniſterium der Medizinal⸗Angelegenheiten konzeſſionirte E 


| Ae 5 N N oe 2 1 1 
garomatiſch⸗mediziniſche Kräuterſeife, 
die für Görlitz und deſſen Umgegend nur bei dem Kaufmann H. F. Lubiſch vorräthig iſt un 
in weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit obenſtehendem Siegel ver- 
ſehenen Packetchen, a 6 Sgr., verkauft wird. 9 


Zur gütigen Beachtung für die Herren 
1982) : See ger 


Diejenigen Herrn Schäfereibeſitzer, denen die Veredlung ihrer Heerden am Herzen liegt, und 
welche ſich noch nicht mit den nöthigen Sprungböcken für die künftige Sprungzeit verſorgt haben, erlaube 
ich mir auf die Stammſchäferei des Herrn Hoffſchläger auf Weiſſin in Mecklenburg hiermit erge— 
benſt aufmerkſam zu machen. Ich hatte Gelegenheit deſſen Stammheerde genau in Augenſchein zu 
nehmen. Der Wollcharakter derſelben vereinigt wirklich alle diejenigen Eigenſchaften, welche in Bezug 
auf Adel, Ausgeglichenheit, Reichthum, Sanftheit und Kraft der Wolle jetzt allgemein als 
Norm gelten und ächtes Nagrattiblut beurkunden, ſowie das Exterieur und der Geſundheits⸗ 
zuſt and der Schafe nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die Preiſe der Böcke find ſolid geſtellt und die 
Entfernung und der Transport mittelſt der Eiſenbahn bietet keine Schwierigkeiten dar. Auf mündliche 
und ſchriftliche Anfragen bin ich ſehr gern bereit die genaueſte Auskunft zu ertheilen. 


Halbau, den 17. Februar 1851. ö f s i 
| Bürger, Wirthſchaftsinſpektor. 


1946] Geſichtsmasken werden, um damit zu räumen, billigſt verkauft bei 5 
C. Röhl auf dem Obermarkt. 
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1955] Mit dem billigen Verkauf der in No. 17. und 18. des Anzeigers bezeichneten Garne wird 
noch einige Zeit fortgefahren. 
Ferner war ich, bei den immer mehr und mehr ſteigenden Preiſen der rohen Tabake, ſchon 
längſt beſorgt, mein Lager in den meinen Abnehmern bekannten vielen Sorten Cigarren in der Art 
zu vervollſtändigen, daß ich im Stande bin, die billigen Preiſe derſelben in denſelben guten Qualitäten 


für noch lange Zeit unverändert zu laſſen. 5 5 
Wilhelm Mitſcher, 


f am Obermarkt No. 133 a. 
Die galvano⸗elektriſchen Ketten von 


J. T. Goldberger 


ſind ein ſeit Jahr und Tag tauſendfach bewährtes Heilmittel gegen 

9 a nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Leiden 
aller Art, als: Geſichts-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Ohrenſtechen, 
Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt-, Rücken- und Lendenweh, Glliederreißen, 
Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit ꝛc. und werden nach wie vor in Görlitz und deſſen 
Kreis nur allein bei dem Kaufmann H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12., in ihrer urſprüng⸗ 
lichen, bisher unübertroffenen Form und Zuſammenſtellung echt und zu den feſtgeſtell⸗ 
ten Fabrikpreiſen (a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr., ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr., einfache Sorte 
15 Sgr., in doppelter Konſtruktion [gegen veraltete Uebel anzuwenden] à 2 Rthlr. und 3 Rthlr.) 
verkauft. Dieſe Goldberger'ſchen Ketten ſind patronificirt von 

Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich 

und konzeſſtonirt von den 


Hohen Miniſterien der Medizinal⸗ Angelegenheiten in Preußen und in Baiern; 
ebenſo ſind ſie geprüft und empfohlen von der i 
Mediziniſchen Fakultät in Wien und von vielen Hundert renommirten Aerzten 
aus den verſchiedenen Ländern Europas; es verdient daher dieſes berühmte Heilmittel mit vollem Rechte 
das Vertrauen, welches man ihm ſchenkt. Eine gedruckte Brochüre mit mehr denn Ein Tauſend amt⸗ 
lich beglaubigten Atteſten über die heilkräftige Wirkſamkeit dieſer leicht anwendbaren elektriſchen 
Ketten von achtbaren Perſonen aller Stände wird in dem obenbenannten Depot unentgeldlich aus⸗ 


ee | Lubiih 
% Holzfuhren werden billigft gefahren im Kronprinz. 


[921] Wachsportraits und Silhouetten fertigt B. Alberti, Kränzelgaſſe. Da ich mich nur noch 
kurze Zeit hier aufzuhalten gedenke, bitte ich, etwanige Aufträge an mich gelangen zu laſſen. 


19121 Neunaugen a 1 Sgr. bei f H. F. Lubiſch. 


[971] No. 645. am Niederthor ſteht ein Glasſchrank, ein Kleiderſchrank, ein Wirthſchaftsſchrank, ein 
Klavier und eine Wanduhr veränderungshalber zum Verkauf. ; EEE 

1926] Ein Mädchen empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit Putzmachen, Nähen und Zurichten 
feiner Wäſche und Friſiren, und würde die ihr gütigſt aufgetragenen Beſtellungen, ſowohl innerhalb als 
auch außerhalb ihrer Wohnung zur Zufriedenheit ausführen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


1964] Das Reſtbauergut No. 57. zu Günthersdorf bei Lauban, welches circa 32 Morgen 

ſäebares Land enthält, iſt unter höchſt annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nebenan 
ae dürften ſich die vorhandenen Localitäten noch ganz beſonders zum Betriebe der Fleiſcherpro⸗ 
feſſton eignen. Nähere Auskunft ertheilt g Prüfer, Breslauerſtraße. 


[794] Für die Heiraths⸗ und Sterbe⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban, welche den Zweck hat, unbe⸗ 
mittelten männlichen und weiblichen Perſonen bei ihrer Verheirathung die Mittel zur Beſtreitung der 
erſten häuslichen Einrichtungen in die Hand zu geben ꝛc., iſt für Görlitz und Umgegend Herr Delifa- 
teſſenhändler Springer zum Kollektant ernannt worden. Theilnehmer, welche dem Inſtitut noch bei⸗ 


— 234 — 


treten wollen, haben ſich bei Genanntem zu melden, welcher gegen gehörige Legitimation Mitglieder auf⸗ 
nehmen und zugleich die Beitrittsgelder gegen Abgabe einer geſtempelten Quittung erheben wird, welche 
bei Empfang des Statuten⸗ und Quittungsbuchs zurückzugeben iſt; für die Aufnahme und Abgabe der 
Bücher hat der betreffende Kollektant von jedem Mitgliede 1 Sgr. zu fordern. Die Statuten können 
jederzeit eingeſehen werden. 
Das Kuratorium der Heiraths⸗ und Sterbe⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban. 
Sandberg, Dirigent. 


Für Auswanderer!!! 


„Victoria.“ 
Regelmässige Packotschifffahrt 


zwischen 
Hamburg — New-York — New-Orleans — Boston — Baltimore 
& Philadelphia, 
Zweimal wöchentlich. 


Die unterzeichneten Expedienten haben die Einrichtung getroffen, Auswanderer den ganzen Win⸗ 
ter bn ungeachtet des etwa eintretenden Froſtes, zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen expediren 
zu können 

Nähere Auskunft auf mündliche oder portofreie Anfragen ertheilen 


Hermann Hirſchmann &. Co., 


18. Steinhöft, am bu 


d r 
ſowie auch Herr H. F. Lubiſ. ſch in Görlitz, 


1909] f 125 Demianiplatz No. 411/12. 
1917 " Bekanntmachung. 


Unſer Unterſtützungsverein nimmt auf: 
1) Knaben und Mädchen von 5 bis 15 Jahren; 
2) Familien⸗Väter und Mütter bis zum 60. Lebensjahre. 
Ad 1. Bei Begründung ſelbſtſtändiger Lebensverhältniſſe werden dem Mitgliede 100 Thlr. 
und unter Bedingungen 200 Thlr. gewährt. 
Ad 2. Beim Tode eines Mitgliedes hallen die Waiſen 20 Thlr. bis 600 Thlr. 
Beide Statuten liegen zur gefälligen Einſicht beim Herrn Profeſſor Kaumann, ſowie beim 
Herrn Buchbindermeiſter Ernſt in Görlitz. 
Halbau, den 17. Februar 1851. D a s Kuratorium. 


Ziehung am 28. Februar 1851 in Karlsruhe 
des Großherzoglich Badiſchen Staatsanlehens. 


5 erste: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000, 4 à fl. 2000, 13 Mal fl. 1000 ꝛc. ꝛc. Niedrigſter 
Gewinn fl. 42. Aktien für dieſe Ziehung a 1 preuß. Thaler empfiehlt das unterzeichnete Handluügs⸗ 
haus. Verloſungsplan, ſowie j. 3. die amtliche Ziehungsliſte gratis. 


1560 Moritz Stiebel Söhne, 


Bangquiers in Frankfurt a. M. 


bb 21 Ein unter dem Schutze 
ſeiner Regierung konzeſſionürtes Etabliſſement ſucht gegen gute Proviſton achtbare Agenten, gleich zel 
ob Privat⸗ oder Kaufleute. — Offerten J. 4. poste restante Bingerbrück in Preußen (ranco). 
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f CCC 
8 Feuer-Versicherungs-Gesell- 


en schaft in Breslau. 


Grundkapital 2,000,000 Thlr. 
N Den Herren Nuſtikal⸗Gebäude⸗Beſitzern beehre ich mich hiermit an⸗ 4 
zuzeigen, daß von nun an bei obiger Geſellſchaft auch Gebäude unter 1 
Schindel⸗, Stroh⸗ und Schobendach zu billigen, aber feſten Prämien ver- 4 
ſichert werden können. BE 
1 Görlitz, Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. 


0 


[9307 Für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft wird ein geſitteter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener Knabe, als Lehrling geſucht. Das Nähere in der Erped. d. Bl. = 

1981] Eine mit den beften Zeugniffen verſehene Kinderfrau ſucht hier oder auf dem Lande zum 
1. April d. J. ein anderweitiges Unterkommen. Näheres in der Erped. d. Bl. & 

[983] Ein anftändiges Mädchen im Alter von 15 oder 16 Jahren wird zu einem leichten und rein⸗ 
lichen Dienſt ſofort geſucht. Wo? jagt die Exped. d. Bl. BE 

[916] Ein junger Mann im 17. Lebensjahre, von anſtändiger Familie und angemeſſener Bildung, 
der ſich jetzt noch auf der Schule befindet, wünſcht Oſtern d. J. als Lehrling der Oekonomie in eine 
größere Landwirthſchaft, mit welcher auch andere Zweige der Induſtrie, namentlich Brennerei, Brauerei, 
verbunden ſind, einzutreten. Geeignete Herren Landwirthe, welche zur Aufnahme dieſes jungen Mannes 
Ha fein möchten, werden erſucht, ihre Adreſſe unter K. H. B. an die Exped. d. Bl. gefälligſt gelangen 
zu laſſen. 


* 5 en — 
[948] Es können noch ein Paar ruhige gebildete Schüler in Koft und Logis genommen werden. 
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[856] Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Bäcker⸗Profeſſtion zu erlernen, 
kann ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Exped. d. Bl. 


[846] In Mittel⸗Sohra wurde am 24. Januar Abends eine Schubkarre, mit Holz beladen, auf 
gefunden. Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen zu melden und fein 
Eigenthumsrecht nachzuweiſen. Die Ortsgerichte von Mittel⸗Sohra. 


1918] Sonnabend, den 15. Februar, iſt auf dem Wege vom Gymnaſium bis zur Peterskirche ein 
grünes Portemonnaie mit Stahlbügel, 20 Sgr. enthaltend, verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, ſelbiges gegen feinen Inhalt in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


1 
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1858 Ein großer Tigerhund hat ſich zu mir gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung aller Koſten abholen beim Gaſtwirth Thomas in Rauſchwalde. 


1943] Dieſer Tage wurden in der Neiſſe verſchiedene Gegenſtände, z. B. drei Siedeſchneiden mit 
einem Stricke zuſammengebunden, eine Standkette mit Kopfkette, ein Schloßnagel, Schrauben, mehrere 
Ringe, Linnen, ein Stubenthürſchloß ohne Decke, fünf Wetzſteine und verſchiedene andere Sachen von 
Eiſen gefunden. Wem dergleichen Gegenſtände entwendet worden ſind, kann ſelbige Pragerſtraße No. 1070. 
in Augenſchein nehmen und gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten. 


[887] Eine freundliche Stube, vorn heraus, Sonnenſeite, mit feinen Möbeln, iſt an einen anſtändi⸗ 
gen Herrn ſofort oder auch vom 1. April an zu vermiethen bei dem Kaufmann 
C. H. Franz. 
[874] Eine freundliche Wohnung von drei bis vier Zimmern, wo möglich im erſten Stock, am 
Obermarkt oder in deſſen Nähe, wird von Oſtern ab zu nn geſucht. Das Nähere ift zu erfahren 
Weberſtraße 2 41. im N N . 


1934] Obere Neiß⸗ Straße No. 353. 17 1 ein Verkaufsgewölbe vom 1. April oder auch vom 1. Jul 
ab zu vermiethen. 


1937] Bei C. Preiſche auf den Bleichen ſind 2 Stuben zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
1949] Eine möblirte Stube mit Betten kann ſogleich bezogen werden Beckergaſſe No. 38. 1. Etage. 


1932] Eine Stube mit Möbel, Bett und Bedienung, iſt Bäckergaſſe im Haufe des 5 Konditor 
Meilly, 3 Treppen hoch vorn heraus, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


1944] Steinſtraße No. 25. iſt die 3. Etage, im Ganzen oder he zu 9 und Oſtern oder 
ſogleich zu beziehen. Ed. Wagner. 


[963] Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Alkove und übrigem e iſt zu Oſtern zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren Weberſtraße No. 356. 


[959] Langeſtraße No. 156. ſind 3 möblirte Stuben zu vermiethen. a 

1954] Ein Laden iſt zu vermiethen in No. 102. am Obermarkt und kann zu Oſtern bezogen werden. 

[969] In der kleinen Brandgaſſe No. 629. find zwei Stuben nebſt allem Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen. 


5681 At Fedor Sn 555 i cine Side f F een aud gc oder zu 
Oſtern zu beziehen. 


1935 Gewerbeverein in Görlitz. 


Die von der hieſigen Handelskammer im Gewerbevereins⸗Lokal ausgelegten Frachtliſten und Be⸗ 
dingungen der Ueberfahrt nach überſeeiſchen Staaten von Bremen ab ſind durch einige Schriftſtücke noch 
vermehrt, und liegen nicht nur Dinstags, ſondern auch Sonntags, Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, zu 
Severmanns Anſicht bereit. 


19151 Dem erbärmlichen Wichte, welcher in meiner Abweſenheit durch Zerſch Lageng von 2 Waſſer⸗ 
kannen, zuerſt an meiner Stubenthür, dann aber ein zweites Mal in meinem Hauſe, um die Meinigen 
zu erſchrecken, als Biereſel agirt hat, diene zur Nachricht, daß ich ihm auf der Spur bin, und er jeden⸗ 
1910 55 ao bei nochmaliger Wiederholung, ee gebührenden Lohn empfangen wird. Wem's 
juckt, der Frage ſich!! 

Görlitz, den 17. Februar 1851. C. B. Conrad, No. 653. 


793] Teſtamentsvollſtre de er! Wann wirſt Du endlich Rechnung een?" Es iſt 
Zeit, daß Du bald daran denkſt!!! 


1919] Vor mehr denn zwei Jahren wurde von den früheren brauberechtigten Bierhofsbeſitzern meh⸗ 
reren aus ihrer Mitte, geſtützt auf das Vertrauen, die rechten Männer als ſchützende Vertreter wegen 
den ihnen genommenen Gerechtſamen gewählt zu haben, ein ehrenvoller Auftrag: im Vereine mit 
einem hieſigen Stadtrath und Juſtizbeamten im Wege des Prozeſſes dahin zu wirken: 

daß den früheren nur allein Berechtigten genügende Entſchädigung zu Theil würde. 
Gleichzeitig ging an genannte Geſchäftsbevollmächtigte auch ein Auftrag in der Art: 

von Zeit zu Zeit ſowohl über die ihnen angewieſenen Geldmittel Rechnung zu legen, als 

auch über den Lauf des Prozeſſes geeignete Mittheilung zu machen. 

Es iſt indeß leider ſeit jener Zeit weder dem Einen noch dem Anderen genügt worden und ſehen 
ſich daher ein großer Theil der obengenannten Betheiligten veranlaßt, die mit dem bezogenen Geſchaͤfte 
beauftragten Herren hiermit aufzufordern: i f 

den eingegangenen Verpflichtungen in kürzeſter Friſt durch eine zu veranſtaltende Konferenz 
ſämmtlicher Betheiligten nachzukommen. f 
Görlitz, den 18. Februar 1851. E. B. Gerſte im Auftrage. 


1936] Avis der Brauerei zu Hennersdorf. 


Künftigen Sonntag findet die Eröffnung des echten Unger'ſchen Felſenkellerbieres ftatt. Ä 

Die edlen Beſtrebungen meines Prinzipals, Herrn Pachter Seifert, die Brauerei zu heben, 
machten es mir möglich, ein gutes Fabrikat zu liefern, zu deſſen Genuß ich meine geehrten Gönner er⸗ 
gebenſt einlade. 5 

Zur Vorfeier dieſes Feſtes foll den Freitag Nachmittag Schweinſchlachten und Sonnabend war⸗ 
mer Kuchen ſervirt werden. Sonntag findet vollſtimmige Tanzmuſik der Kapelle des königl. 5. Jäger⸗ 
Bataillons im eigends dazu neu dekorirten und illuminirten Saale ſtatt. Für wiener Schnitzel ꝛc. wird 


BI Hermann Unger, Brauermeiſter. 
[928] Morgen, Freitag den 21. ladet zum Schweinſchlachten ergebenft ein, 
f A. Seider, & 


im deutſchen Haufe zu Rauſchwalde. 
1925] Freitag, den 17., ladet zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
Ernſt Weiſe, Steinweg⸗Ecke. 
1786] Zu dem auf Sonntag, den 23. d. M., bei mir ſtattfindenden Balle, lade ich meine ger 
ehrten Gönner und Freunde hiermit ergebenſt ein. 
Schützenhain, den 10. Februar 1851. Moritz Arnhold. 


si Kommenden Sonntag, den 23. Febr., ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


‚1923 Sonntag, den 23. Febr, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


6 Kommenden Sonntag ladet bei ſtark beſetztem Orcheſter 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 


9 Kommenden Sonntag und Montag ladet im Wilhelms⸗ 
bade zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 
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Literariſche Anzeigen. 


1927] Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in Görlitz in der Heyn'ſchen 
Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23.; 


Memoiren der Lola Montez. 


1. Band. Ztes Heft. Preis 4 Sgr. 


mit dem 6. Hefte wird ein ſchönes, ſehr gelungenes Portrait der Lola Montez — 
gratis — gegeben. BR: 

[926] Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, in Görlitz durch die Heyn'ſche Buchhandlung 

(E. Remer), Obermarkt No. 23. 1 


Pritſche und Knute. 
Karnevals⸗Albumchen für 1851. 


Von Ad. Brennglas. 
Mit Illuſtrationen. Preis 7½ Sgr. 


Humoriſtiſche Vorträge. 
Von A. Loewenstein. 
5 2 Hefte a 5 Sgr. f 


Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 
Quittungsbuch, find zu haben in der Buchdruckerei von Ju⸗ 
975 125 ler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25% 

abatt. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Walze n. I Roggen | Gerfe HR 
Stadt. Monat. höchſter RER höchſter J niedrigft. | höchſter | niedrigit. J niedrigſt. 
Ro. Fr d gig. Hh, dy el. Sn dy; Kg H, dy R6- I ch leib. Sh, H1RE- hn lol Sn > 
Bunzlau. den 17. Februar. 1 2] 2] 61 1127| 61 1015 —1 1011/3 1 2] 61— 27 61— 24 —1— 1233| 
Glogau. den 14. 2 1122| 61 120 — 11121—$ 1| 9) 37 1 4/ 6] 1| 3) 61— 26] 3I— 246 
Sagan. den 15 1128| 91 1121| 3J 1015[— I 1111| 3J 17 68 1| 5(—[— 26 3— 22 6 
Grunberg. den 17. J 2 2 —1 1028 — 4/12] 61 16(—4 1/10) 1) 8)—I— 27 ——425— 
Görlitz. den 13. 2 2 5 — 2 ——1 1015— 1 1112| 6] 1 5/— 1 1| 2 69— 23] 9— 21/3 
Bautzen. den 15. 2 4| 2| 61 3125[— 3] 2 61 2|25|—1 2| 5-1 —)—1 1115) —f 110] — 


Angefommene Fremde. 


77 Den 18. Febr. Rhein. Hof: Weniger, Daguerreotypiſt 


Leibelt, Maurermeiſter aus Leipzig. 
aus Prag. Gauts aus Bielefeld, Jäger aus Königsbrück, 


Kallich, Kaufmann a. 
Bautzen. 


Lohmann a. Sorau, Kaufl. — Preuß. Hof: Delini aus 
Verona, Mengerſſen a. Leipzig, Steinert a. Berlin, G. Beck 
a. Dresden, Kaufl. — Braun. Hirſch: v. Sanden, Ritter⸗ 
utsbeſ, auf Schoosdorf. Jung a. Rüdesheim, Chon a. 

erlin, Landau aus Breslau, Hauffmann aus Schweidnitz, 
Kaufl. — Gold. Baum: Kublick, Handelsm. a. Diehſa. 
Jüngſt, desgl. aus Greiffenberg. Schmiett, Waller und 
Peſchko, Tuchfabrikanten aus Haynau. — Gold. Krone: 
Grohmann aus Leipzig, Opitz aus Muskau, Kaufleute. — 
Goldener Strauß! Großche, Handelsmann aus Böhmen. 


Den 19. Febr. Rhein. Hof: Weidmann a. Chemnitz, 
Berliner aus Zülz, Kemfner aus Podrzameze, Fellner aus 
Frankfurt, Hilbig aus Löbau, Kaufl. Hahn, Architekt aus 
Dresden. Chunkoff, ruſſ. Kourier a. Petersburg. But, 
Rittergutspachter a. Niebuſch. Paul, Mühlenbeſ. a. Groß⸗ 
Schweidnitz. — Braun. Hirſch: Sauer a. Leipzig, Hetzhold 
a. Magdeburg, Hardt a. New⸗Mork, Kaufl. — Gofvener 
Baum: Heinke, Rentmeiſter a. Klitſchdorf. Vretſchneider, 
Kaufm. aus Friedeberg. — Weißes Roß; Schneider aus 
Buckenau, Dockendorf a. Zittau, Schneider g. Bockenau, 
Handelsl. Krießau, Brauer a. Bautzen. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


